
Satzung der te$neinde Rr:rru*erskirchen über örtliche Bauvorschriften
für das Gebiet Mohnweg., Kornblumenwegi und Monschauer hleg in
Ronune rs k i rchen- S insteden-:*""

- Gestaltungseatzung -

Mit dem Ziel, derr gestalterischen Charakter d.es städtehauLich sehr
einheitlichen Siedlungsgebiid.es zu erhai-ten, hat der Rat der Gemeinde
Ro$ffierskirchen auf Erund d.es S ? Abs. I der Gemeind.eordnung für das
Land Nordrhein-tües[f,a1en {t0 NW} in'der Fassung der Bekanntmachung
vnnn l-4.0?,1"994 {Gv Nw s" 666) in der z. E- gültiEen Fassung und des
$ B6 Abs. l- Nr. l- der Bauordnung f,ür das Land Nordrhein-tdestfalen
{BauONWi icl der Fassung der Bekanntrnachung' \rom 07 .A3.1995 (GV llIW
S. 2]-8.982/SGV Ntf 232) in der z. Z. gültigen Fassunq für das Gebiet
Mohntreg, Kornblurnenweq und Monschauer Weg in Rosrmershirchen-Sinsteden
am 18 . O3 . L997 folgende Satzung beschi.ossen:

S 1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich dieser Satzung umfaßt den Kornblumen$reg, den
Mohnweg und den Monschauer Weg von Haus-Nr. 5 - L5.in Romrnerskirchen-
Sinsteden "

5 2 Gestalteriecha Festsetzungen

1. Dachneigung

Zu}.ässig sind Satteldästrer rnit einer Da.chneigung von 25o.

2. Dachdeckung

Zur DachdeckunE sind ausschließlich d.unkle Materiatien, wie beispiels-
weise sch!*arze, antrazithfarbene bis braune Dachsteiy:e od,er Dach-
z iegeJ- zu \rerhrenden.

Hiervon' unbertihrt bleibt d.ie Zulässi-gkeit von Dachkollektoren.

3. Au8enwandgestaltunE

Zur GestaJ.tunE der .&ußenwände sind wei$e bis beige*braune Materialien
zulässig.

Bies Eitt nicht ftir untergeorCnete Bauteil-e wie s" B- Sockel,
Pfe5.}er, tsrüstungier:n $.türze" Fenster oder Türe*.



4. Dachaufbauten, Drempel-

a) einEeschossiEe Bauweise

Bei eingeschossiqer Eauweise sind Drernpel bis nrax- 1,50 rn Höhe,
gemessen zwischen Fr:ßbodenoberkante und der $chnittl-inie der
Außenwand mit der Dechhaut zulässig. Zulässig sind ebenfalls
Dachaufbauten mit geneigter Dachfläche mit gJ-eicher Dachneigung
arie das Hauptdach bis rrlaxisrtal der Hä3fte der ?räuflänqre. Der
einzelne Dachaufbau darf die Bre'ite von 3,00 n nicht überschrej-ten.

Abwej-chend hj.ervon sind bei den, irn beiEefügten La-oeplan, der
Bestandteil- dieser Satzung ist, mit rrAt! gekennzeichnäten ein-
qeschosslgen Gehäulden Drernpel bj-s *lax" 1,8S sr Höhe, gemessen
zwischen Fui3bodenoberkante und der SchnittLi-nie der Außenurand
mit der Dachhaut zuJ.ässiE.

b) zweigeschossige Bauweise

Bei zweiEeschossiEer Bauweise sind Drernpel- bis rnax " L,20 m Höhe,
gemessen zwisshen Fußbodenoberkante und der Schnittlinie der
Außenwand rnit der Bachhaut zu1ässig. ZulässiE sind ebenfalls
Dachaufbauten mit geneS.gter Dachfl-äche mit gleicher Dachneigung
wie das Hauptdach. bis maxirnal der Häl-fte der Trauflänqe. Der
einzelne Dachaufbau darf die Breite von 3,00 m nicht überschreiten.

$ 3 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach $ 84 Abs. L Nr" 21 BauO N!{ handelt, wer vor-
sätzlich oder fahrlässiE den Vorschriften dj"eser Satzung zuwj-der-
handelt.

8 Ä Tnltrrfffrqfrrn

Die Satzung tritt aru TaEe nach ihrer tsekanntmachung ln Kraft.

B e ka4qtma clrungs ano rdnunq

Dj-e vorstehende Satzung über die örtlichen Bauvorschriften für flas
Gebi.et Möhnweg, KornblumellhreE und l4onschauer Weqi in Romnerskj-rchen-
Sinsleden f Gestal-tunqrssatzung) varm 1S*03.Lgg? lrrj-rd hiersait öffent-
l-ich bekanntgemacht

GernäI3 $ 4 Äbs. i! der GenreindeCIrdnung für das Land l{ordrhein-{destfaLen
{GCI NW} in der Fassung der Bekanntrnacirunq \ros! 13.08.1-994 IGV N}ü S"
475/SGV NW 2S23) und $ 7 Abs" 6 der G*v&eindeardnung für das Land



Nordrhein-westfalen {GO Ni{} in der Tassung. der P:k?":tmachung vom

t4_a7.r9s4 {G;T**s..ääej in verbindung mit Arrikel-vII Abs. 4.
of,=:';-;;;"'ä d** Gesetzes. zl:tr {1de1ung der Korununalvarfassungr' vom

1?.05.1994 {GV-NW S. ZTA!-kanrr die verletzulg. von-verfahrens* oder
Formvorscfrritien-der Gemä:-ndeardnung gegen Satzungen, so*stige
,ortsrechtliche Be*tinumung"n- äa rraänänäutzungrspräne nactr Abrauf
eines Jahres ;";;-$;;t ü"rxä"äiä""g tti"rtt rneär- gel-tend gemacht

werden, €s sei denn,

ai eine vorgeschiiebene Genehmiqutg fehlt tt*" das Anzeigeverfahren
--' ist nicht-ordnungrsgemäB durchgeführt worden"

bi die satzüEgo die sonstige ortsrechtliche Bestimmung und

der F1äcrr.iil"i*J**Äp1an-ist nicht ord'nungsgemäß Öffentlicb
;;k";;t;;*;;ai *olaä*'

c}derGemeind.ed'irektorhatdensatzungsbesch].ußvorher
beanstandet

oder

d) der Form- oder verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vostrer g"rüöi-ond dabei die üerletztä Rechtsvorschrift und

die Tats""ää-näteichnet würdeno die den lulangel ergibt:'

Rommerskirchan, den 8'1. MäfZ f$gr
Der B'ürgerrneister

"t9f
{ }iolter }


